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Emmen

Emmen plant
neues Quartier

jem. Emmen plant einen selbstbe-
wussten Wachstumsschritt: Tm Quartier
Feldbreite, zwischen Autobahn und Em-
men Center, soil auf einer Fläche von
100 000 Quadratmetern em neues, städ-
tisch geprägtes Quartier mit 600 bis 800
Wohnungen in vier- bis siebenstockigen
Häusern entstehen. Platz ist dort Mr
schätzungsweise 2000 Personen. Ges-
tern wurde der Bebauungsplan vorge-
stellt, der nun den Weg durch die
politischen Instanzen schadlos Uberste-
hen muss. Baudirektor Tony Maeder
bezeichnete den Emmer Einwohnerrat
ads <<erste Nageiprobe>> für das Projekt.
FrUhester Baubeginn ist in zwei Jahren,
Investoren sind noch keine an Bord.

LYJZERNERZEuIJNG

E!hIr M.II..]]g 2

                              
6002 Luzern
Auflage 6 x wöchentlich 87'128

1081508 / 818.2 / 4'024 mm2 / Farben: 0 Seite 1 23.01.2008

Argus Ref 29889896

Ausschnitt Seite 1 / 1
Bericht Seite 1 / 3



LU2ERNERZEITUNG

Emmen

Städtisches Quartier statt Dörfli
Emmen will kräftig wachsen:
Bis zu 800 neue Wohnungen
sollen in der Emmer Feld-
breite entstehen. Der Ball
liegt nun bei den Politikern.

VON JEROME MARTINU

Zwischen Emmen Center und Auto-
hahn, Freibad Mooshusli und Seetal-
strasse entsteht das Feldbreitequartier
komplett neu: 600 bis 800 Wohnungen,
verteilt auf vier- bis siebengeschossige
Häuser. Das bietet Platz fur schatzungs-
weise 1500 his 2000 Einwohner. Die
Baufläche von rund 100 000 Quadratme-
tern ist etwa so gross
wie das Luzerner
Bahnhofareal inklu-
sive Gleise. Es soil em
stadtisches Quartier
werden, fur qualitativ
hoch stehendes, aber
dennoch erschwingliches Wohnen. Zwi-
schen den Häusern sollen viele Grünfla-
chen entstehen.

Gestern wurde als erster massgebli-
cher Schritt der Bebauungsplan fur
dieses Grossprojekt vorgestelit. Konkre-
te Bauprojekte fur die insgesamt zwolf
Baufelder gibt es noch nicht. Die Be-
bauung der Fläche soil etappenweise
erfolgen. Baudirektor Tony Maeder sag-
te: <<Es ist em Glucksfall für Emmen,
dass die Grundeigentumer bereit wa-
ren, mit der öffentlichen Hand zusam-
menzuarbeiten und die Vision des
Quartiers Feldbreite zu entwickeln.><
Die beiden grossen Grundeigentumer
sind das Elementwerk Brun, das sich
einen neuen Standort suchen wird, und
der Aifred-Schindler-Fonds (ASF). Kiar
ist damit: Das so genannte Schindler-
Dörfli mit semen holzernen Einfamili-
enhauschen wird verschwinden.

Mieter: Sicher noch zwei Jahre
Die von 1942 his 1945 von der Luzer-

ner Aufzugfabrik Schindler für ihre

Arbeiter erbaute Wohnkolonie mit 56
Hauschen ist aus denkmalschutzeri-
scher Sicht als Ganzes nicht erhaltens-
wert. Dies sagte die kantonale Denk-

malpflege bereits im
März 2006. Tony Mae-
der erklarte: <<Das Er-
halten der Bauten ist
auch aus wirtschaftli-
chen Grunden nicht
sinnvoll.>< Bernard liii

von ASF erklärte: <<Die Mieter werden
sicher noch zwei Jahre wohnen bleiben
konnen. Mit den neun Hausbesitzern
sind wir im Gesprach. Wir bieten alien
unsere Unterstützung bei der Woh-
nungssuche an.<<

Politischer Weg his Ende Jahr
Ms Zeitzeuge erhalten bleiben wird in

Absprache mit der Denkmalpflege der
so genannte Meili-Bau. Das vom be-
kannten Architekten Armin Meili (altes

uErste Nageiprobe wird
der Einwohnerrat sein.

TONY MAEDER, BAUDIREKTOR
Kunsthaus Luzern) 1928 erbauteWohn-
haus soil in seine ursprungliche Form
gebracht werden (Flachdach).

Der Weg durch die politischen In-
stanzen der Gemeinde und des Kan-
tons wird etwa his Ende Jahr dauern.
<<Erste Nageiprobe wird der Einwohner-
rat sein<<, sagt Baudirektor Maeder. Das
Emmer Parlament muss uber eine An-
derung des Zonenpians bestimmen,
der Entscheid unterliegt dem fakultati-
yen Referendum. Erst wenn der Bebau-
ungsplan rechtskraftig ist, will man auf
Investorensuche gehen. Geschätztes
Gesamtinvestitionsvolumen: 300 his
500 Millionen Franken.

Erste Bauarbeiten können im Idealfall
in zwei Jahren starten. Die Initianten
skizzieren vorsichtig einen Zeithorizont
von 10 his 15 Jahren fur die Entstehung
des neuen Feldbreitequartiers.

HINWEIS

Der Bebauungsplan Iiegt vom 28. Januar bis
zum 26. Februar im Baudepartement Emmen
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otfenllich auf. 1 wohnt seit 1981 in so genannien
EXPRESS

In Emmen wird em neues
Quartier für 1500 bis 2000
Bewohner geplant.

Fruhester Baubeginn wird in
zwei Jahren scm, Investoren
yibt es noth keine.
REAKTIONEN
<<Chance fur uns>>

Die Quartierbewohner und viele
Emmer Politiker. insgesamt rund 150
Personen, wurden gestern Abend im
Enimen Center uber die Bauplane
informiert. Die Bewohner nahmen die
Neuigkeiten gefasst auf, die an-
schliessende Diskussion verlief ruhig.

Die von unserer Zeitung befragten
Fanlilien sind nicht uberrascht, dass
das Schindler-Dorfli verschwinden soil:
S Die füritkopflge Familie Muller

Meili-Bau von 1928 dessen kUnitige
Nutzung noch offen ist. Beatrice Mul-
ler sagte: "Es ware schade, wenn wir
wegmüssten. Es ist für uns em kleines
Paradies hier. In drei, vier Jahren ist
unser Jüngster 1 5-jährig, dann etwas
Neues zu starten, kann aber auch eine
Chance für uns sein.,,
• Seit 20 Jahren wohnt die Familie
Icluser in einem Schindler-Einfamili-
enhäuschen air Miete, die Kinder (25
und 18) wohnen noch zu Hause.
Elisabeth Kluser bedauert das Ver-
schwinden des Dorflis, denn cjeder
hat Zeit und Geld in die Wohnlichkeit
investiert,,. Sie kann sich vorstellen,
zusammen mit ihrem Mann zurück
ins Nidwaldnerische zu ziehen, von
wo man komme. Bleiben st auch
eine Option. wenn wir em gutes
Angeboterhalten." jern
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